
Anerkennungs-/Förderpreis für Hospizkultur & Palliativkompetenz in Einrichtungen der stat. 

Altenpflege 

Ausgezeichnete Altenpflege: Drei Einrichtungen erhalten DGP-Preis 

Die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) hat am 26. September 2026 im Rahmen 

des 16. Palliativkongresses den Anerkennungs- und Förderpreis für Hospizkultur und 

Palliativkompetenz in Einrichtungen der stationären Altenpflege verliehen. Ausgezeichnet 

wurden das Seniorenzentrum Homberg (1. Platz), das St. Josef Stift (2. Platz) in Emsdetten und 

das AWO Seniorenzentrum Süssendell aus Stolberg (3. Platz).  

Berlin, 26.09.2026. Der Preis in Höhe von 5.000 Euro geht auf eine Initiative der Sektion Pflege 

der DGP und die Stifterfamilie Sturm im Andenken an Prof. Dr. Alexander Sturm zurück.  

Die Jury würdigt das Seniorenzentrum Homberg für sein stimmiges und transparent 

dargestelltes Palliativkonzept. Hervorgehoben werden insbesondere die öffentlich 

zugänglichen Informationen, die wissenschaftliche Fundierung, der Total-Pain-Ansatz, 

komplementäre pflegetherapeutische Methoden sowie die sichtbar verankerte Rolle der 

Palliative-Care-Beauftragten. 

Das ausführliche und schlüssige Palliativkonzept des St. Josef Stifts findet die Anerkennung der 

Jury. Besonders positiv bewertet wurden die hohe Qualifikationsquote der Pflegefachpersonen, 

die freigestellte Palliative-Care-Beauftragte, das eigene Ethikkomitee sowie die differenzierte 

Darstellung pflegetherapeutischer Ansätze.  

Die Jury hebt bei der AWO Süssendel besonders die praxisnahe und sichtbare Umsetzung der 

Palliativversorgung hervor. Zahlreiche Informationsmaterialien sowie der „Koffer für die letzte 

Reise“ verdeutlichen, dass dieses Thema im Alltag und in der Kommunikation fest verankert 

ist. Positiv bewertet wird zudem das eigene Ethikkomitee.  

Juryvorsitzende Michaela Hach und Michael Nehls betonen: „Gute Palliativpflege braucht 

fachliche Qualität, engagierte Menschen und tragende Strukturen. Die ausgezeichneten 

Einrichtungen zeigen auf unterschiedliche Weise, wie Palliative Care wirksam gelebt werden 

kann und setzen damit wichtige Impulse für die Weiterentwicklung der Versorgung.“ 

 

Über die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin  

Die DGP vergibt seit 2022 den von Familie Sturm gestifteten „Altenpflegepreis“ (5.000 Euro) an 

Altenhilfeeinrichtungen, die ihren Bewohner:innen bis zuletzt Lebensqualität, 

Symptomlinderung und Teilhabe ermöglichen. Die 1994 gegründete Fachgesellschaft setzt 

sich seit über 30 Jahren für die interdisziplinäre und multiprofessionelle Vernetzung aller in 

der Palliativversorgung Tätigen ein. Heute zählt die DGP mehr als 6.800 Mitglieder aus 

Medizin, Pflege und vielen weiteren Berufsfeldern. Ihr Ziel ist es, die Weiterentwicklung der 

Palliativversorgung auf allen Ebenen praxisnah, berufsgruppenübergreifend und 

wissenschaftlich fundiert voranzutreiben.  
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